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JETZT ist HEIDE-ZEIT!

An der Schindersgasse 6
37276 Meinhard-Grebendorf
Telefon: 0 56 51 - 9 52 63 70

Große Auswahl
Große Auswahl

verschiedener
verschiedener

HeidesortenHeidesorten

•• Chrysanthemen
Chrysanthemen

KübelKübel
• Herbstzauber
• Herbstzauber

DekoideenDekoideen

Top-Qualität und Frische

direkt aus unserer Gärtnerei.

JETZT ist HEIDE-ZEIT!

Top-Qualität und Frische

direkt aus unserer Gärtnerei.

Schnuddelhenner

Nitt motzen,
wäälen genn!

V eele Dausende, die wis-
sen, ween se bi dr Bun-
desdaachswaal am 24.

Sebdember wäälen wunn,
hunn schonn erre Stimme per
Briefwaal abgegann. Nüür
noch enne Wochen Ziet zum
Übberleechen hunn die 40
Brozent dr Wääler, die noch
nitt wissen, wo se erre Krizz-
chen hinmachen sunn, weil se
noch kenne Baardei gefungen
hunn, die ihnen schmecket.

Jetzt wärds abber Ziet! Wer
sech nach dem Dauerfeuer dr
Kandidaten inner Flimmerkis-
te unn uff Blakaaten so kurz
voor dr Waal noch immer ken-
ne Meinung gebildet hätt, der
muss sech mo zaan Minüüten
uffen Hingerschden setzen,
einiche dr Sprüche sordieren
unn de eichene Denkefabrik
annschmissen. Dann finget he
bestimmt den richtjen Kandi-
daaten. Dadebei sinn au dem
Schnuddelhenner de Euben
uffgegenn.

Dann gibbets abber au noch
die Landsliiete, die übber-
heupt nitt wäälen wunn, weil
se verärchert sinn odder kenn
Kandidat, kenne Baardei,
kenn Argument se beinndru-
cken unn übberzeuchen kann.
Verkeerte Innstellung! Es
reicht nitt, übber Bollidiger
odder deren Entscheidungen
nur ze meckern unn ze mot-
zen. Wer unnzefrieden iss, et-
was verännern will, der muss
wäälen genn, um dem Kandi-
daten zum Erfolch ze verhel-
fen, der es sinner Meinung
nach besser macht.

Schlächt beraten iss au, wer
üüs Verärgerung übber be-
stimmte Bollidiger den
Rechtsradikalen Gehör unn
Stimme schenkt. Denn Ärger
iss enn schlächter Ratgeber.

Der Schnuddelhenner
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mit Marie Krause-Jausel, er-
lebt man eine junge, optimis-
tische Dame, die sich nicht un-
terkriegen lässt und auch an-
deren Betroffenen Mut ma-
chen möchte.

„Normal denkt man
erst ab dem 50. Lebens-
jahr an Krebs, doch das
ist falsch.“

M A R I E  K R A U S E - J A U S E L

Derzeit befindet sie sich im
fünften Jahr ihrer Nachbe-
handlung. Doch so, wie sie
schon ein halbes Jahr nach ih-
rer Diagnose an dem ersten
Lauf teilgenommen hat, ist sie
auch jetzt noch aktiv: Neben
dem nächsten Muddy-Angel-
Run freut sie sich auch auf den
Aktion-Pink-Lauf in Frankfurt.

gen dieser Art teil und ver-
sucht dadurch, ihre Botschaft
zu vermitteln: „Normal denkt
man erst ab dem 50 an Krebs,
doch das ist falsch. Er kommt
auch in jungen Jahren.“ Für
den nächsten Muddy-Angels-
Run steht sie schon mit einer
weiteren Gruppe startbereit.

Besonders lie-
gen ihr die Krebs-
vorsorgeuntersu-
chungen am Her-
zen: „Geht zur
Vorsorge und
lasst auch eine Ul-
traschalluntersu-
chung machen,
auch wenn diese
in jungen Jahren
leider nicht im-
mer von den
Krankenkassen
getragen wird.“

Spricht man

tet über fünf Kilometer mat-
schige Hindernisse, die es im
Team zu bewältigen gilt – die
Einnahmen des Laufs wurden
an den Verein Brustkrebs
Deutschland gespendet.

Krause-Jausel nimmt min-
destens einmal jährlich an
Wohltätigkeitsveranstaltun-

V O N L O R E N Z S C H Ö G G L

BISCHHAUSEN. Mit 24 Jahren
erhielt Marie Krause-Jausel
ihre Diagnose: Brustkrebs.
Mitten in der Hochzeits- und
Kinderplanung begann für sie
eine Tortur aus Chemothera-
pien und Bestrahlungen. In-
zwischen hat sich die 29-Jähri-
ge von den vergangenen Stra-
pazen gut erholt und enga-
giert sich dafür, gerade junge
Leute auf Krebs aufmerksam
zu machen.

Große Unterstützung er-
fährt sie aus der Familie und
durch ihren Bekanntenkreis:
Unter dem Motto „Krebs
kämpft dreckig – das können
wir auch“ nahm sie jetzt mit
ihren Freundinnen am Mud-
dy-Angel-Run in Stadtolden-
dorf teil: Der Schlammlauf für
Frauen aller Altersklassen bie-

Der Krebs kämpft dreckig
Marie Krause-Jausel will junge Leute auf die gefährliche Krankheit aufmerksam machen

Marie Krause-
Jausel (links)
beim diesjähri-
gen Muddy-An-
gel-Run in
Stadtolden-
dorf: Gemein-
sam verbreitet
sie mit Freun-
dinnen und Ver-
wandten ihre
Botschaft, ge-
gen den Krebs
zu kämpfen,
und fordert jun-
ge Leute auf, zur
Vorsorgeunter-
suchung zu ge-
hen. Fotos: privat

Jeder Lauf ein Erfolg: Die Freundinnen ma-
chen junge Leute auf Krebs aufmerksam.
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So erreichen Sie die WR

ESCHWEGE. Die neue Schule
bei einem 60-minütigen Pro-
beunterricht kennenlernen –
das können am Samstag, 23.
September, Kitakinder, die im
kommenden Schuljahr einge-
schult werden, in der Freien
Waldorfschule Eschwege. Der
Schnuppertag geht von 11 bis
13 Uhr. Während die Kinder
im Unterricht sitzen, haben
die Eltern bei Kaffee, Tee und
Keksen Gelegenheit, sich über
die Schulform genauer zu in-
formieren. Auch bei den Ge-
schwisterkindern wird keine
Langeweile aufkommen, da-
für sorgen die beiden Schul-
esel Mimi und Merle. Zudem
kann auf dem weitläufigen
Schulgelände der Unterstufe
an der Eisenbahnstraße ge-
spielt werden. (dir)
• Über eine Anmeldung unter
Tel. 0 56 51/75 43 96 würde
sich die Schule freuen.

Schnuppertag
an der Freien
Waldorfschule

Rahmenprogramm einiges
Neues zu entdecken geben.

Erstmals mobiles Labor
„Erstmals dabei ist das mo-

bile Labor Bio-Technikum so-
wie ein zweiter Truck, in dem
die Papierherstellung von A
bis Z gezeigt wird“, sagt Gerd
Semmler. Ebenfalls neu im
Programm sind der Workshop
„Lego Mindsorms“, der einen
spielerischen Einstieg in die
Programmierung gibt, sowie
der Mitmachvortrag „Digital
ohne Chip“ von Uwe Geisler
über das Geheimnis des Licht-
computers. Wieder mit dabei
sind dagegen bewährte und
beliebte Programmpunkte
wie das Puppentheater „In-
spektor Energie“ für Vorschul-
und Grundschulkinder oder
der Trettraktor-Parcours in
der benachbarten Zetor-Halle.
Und bei einer Messe-Rallye ha-
ben die Teilnehmer die Chan-
ce, einen der vielen attrakti-
ven Preise zu gewinnen.

• Die MINT-Messe „Technik
zum Anfassen“ auf dem Gelän-
de der Deula/Hero in Witzen-
hausen (Am Sande 20) hat ihre
Pforten am Sonntag, 24. Sep-
tember, von 11 Uhr bis 17 Uhr
geöffnet. Der Eintritt zur Mes-
se ist frei. (per) Foto: Schröter

nik verschaffen wollen. 70 re-
gionale und überregionale Un-

ternehmen,
Schulen, Hoch-
schulen, Uni-
versitäten,
Verbände und
Vereine prä-
sentieren
nicht nur un-
terhaltsame
Phänomene,
die zum Mit-

machen und Ausprobieren
einladen, sondern bieten auch
Berufsorientierung und infor-
mieren über freie Ausbil-
dungsplätze.

„Diese Messe hat sich in
Witzenhausen über die Jahre
etabliert“, freut sich MINT-

Botschafter Gerd
Semmler. Habe man
bei der ersten Aufla-
ge 2012 noch sechs
Aussteller und rund
1000 Besucher ge-
habt, seien es im
Vorjahr 60 Ausstel-
ler und mehr als
4000 Besucher gewe-
sen. Dieser Rekord
werde in diesem Jahr
noch einmal deut-
lich überboten. Ne-
ben neuen Ausstel-
lern wird es auch im

WITZENHAUSEN. „Technik
zum Anfassen“ heißt es am
Sonntag, 24. September, wie-
der auf dem Gelände der Deu-
la/Hero in Witzenhausen,
wenn der Verein MINT im
Werra-Meißner-Kreis die in-
zwischen sechste Auflage sei-
ner beliebten Messe für Jung
und Alt veranstaltet. MINT
steht für die Fachbereiche Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik.

Auch in diesem Jahr erwar-
ten Organisator Gerd Semm-
ler und sein Team mehrere
tausend Besucher jeden Al-
ters, die sich einen Einblick in
die Welt der MINT-Bereiche
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-

Mitmachen und testen
Messe „Technik zum Anfassen“ am 24. September

Erstmals dabei: das mobile Labor Bio-Tech-
nikum. Foto: Archiv

Gerd
Semmler

Blaulicht
Auto überschlägt sich:
Fahrer unverletzt
SONTRA. Auf regennasser Fahr-
bahn ins Schleudern geraten ist
am Donnerstagabend ein 22-
Jähriger aus Eschwege mit sei-
nem Auto. Das Fahrzeug kam da-
durch nach links von der Fahr-
bahn ab und überschlug sich;
der Fahrer blieb nach Polizeian-
gaben unverletzt. Der Unfall er-
eignete sich gegen 23.50 Uhr in
einer Linkskurve der B 27 zwi-
schen Cornberg und Sontra.

Auffahrunfall durch
starkes Bremsen
WICHMANNSHAUSEN. Zu ei-
nem Auffahrunfall ist es am Don-
nerstagnachmittag in der Ge-
markung von Wichmannshau-
sen gekommen. Wie die Polizei
mitteilt, musste eine 30-jährige
Autofahrerin aus Bebra auf der
B 27 stark abbremsen, da der vor
ihr fahrende BMW das ebenfalls
tat. Der 52-jährige Mann aus
Nentershausen, der hinter der
jungen Frau fuhr, konnte jedoch
nicht mehr rechtzeitig abbrem-
sen und streifte das Auto der 30-
Jährigen bei dem Versuch, nach
rechts auszuweichen, an der Sei-
te. Der Schaden wird auf 3000
Euro geschätzt. (cow)
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